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Uferpark
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1880  bis 2010
Cellulose Attisholz
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Ab dem Jahr 2000 und mit dem Verkauf der Cellulose Attisholz AG an die EMS-Gruppe und danach an Borregaard begannen turbulente 
Zeiten für den Fabrikbetrieb sowie für das Attisholz-Areal insgesamt. Zwei grosse Ansiedlungsprojekte von Holzverarbeitungszentren auf 
dem Südareal («Kogler» und «Schilliger») scheiterten. Von den Grossprojekten hatte man sich wichtige Synergien zwischen Holzver-
arbeitung, Energieholzgewinnung und Zellstoffindustrie erhofft («Holz-Cluster»). 2008 kommt es zur Schliessung der Cellulose Attisholz.
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